
CDU und Grüne fordern
Alternativen zur B239n

In einem Schreiben an die angehende
Landesregierung schlägt man Lösungen vor.

BadSalzuflen. Während in Düs-
seldorf die Koalitionsverhand-
lungen zwischen CDU und Grü-
nen zur neuen Landesregierung
laufen, schalten sich dazu auch
die Salzufler ein. Die Ratsfrak-
tionenvonCDUundGrünenha-
ben gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Dirk Tolkemitt (CDU) einen
BriefandieLandesvorständebei-
der Parteien formuliert, in dem
sie ihre Position zur B 239n ver-
deutlichen möchten und darum
bitten, „alle noch nicht planfest-
gestelltenStreckenabschnitteder
B 239 in der Planung zurückzu-
stellen und stattdessen digitale
und kleinere bauliche Lösungen
zur Verbesserung der Verkehrs-
führungzuprüfenunddieseum-
zusetzen.“

Seit mehreren Jahrzehnten
wird der Aus- und Neubau der
B 239 von der Anschlussstelle der
A 2 bis nach Detmold geplant.
Ein erster Abschnitt mit einer
Länge von gut fünf Kilometern
von der A2 bis an der Salzufler
StadtrandstehtkurzvorderBau-
freigabe. Daran werden sich wei-
tere Bauabschnitte anschließen.
„Überplanungen des Umwelt-
zentrum Heerser Mühle, von
Wald und Wiesen, Schutzge-
bieten sowie Ackerflächen ste-
hen an und werden sich noch
10 bis 15 Jahre hinziehen“, heißt
es in dem Schreiben. „Dem Pro-
blem des aktuell hohen Ver-
kehrsaufkommens verbunden
mit vielen Staus auf der Be-

standsstrecke Richtung Lage und
Detmold wird damit nicht Rech-
nung getragen.“ Allerdings sehe
man kurzfristig wichtige An-
satzpunkte, um den Verkehrs-
fluss besser zu lenken. „Bei-
spielsweise ist die grüne Welle
in den Ampelschaltungen seit
zehn Jahren nicht mehr gege-
ben oder eine Fußgängerampel
hemmtdenVerkehraufderBun-
desstraße.“

Daher wünschen sich CDU
und Grüne „die Umsetzung al-
ternativer, digitaler Lösungen

zur Verbesserung der Verkehrs-
flüsse, welche den Straßenneu-
bau möglichst überflüssig wer-
den lassen.“ Die Bestandsstre-
cke sollte möglichst mit mo-
derner Technik und kleineren
baulichen Maßnahmen wie Fuß-
gängerbrücken oder getrennte
Rechtsabbiegerfahrbahnen op-
timiert werden. „Die Umset-
zung wäre deutlich schneller
möglich, Ressourcen werden ge-
spart und es ergibt sich ein CO2-
Einsparungseffekt“, so CDU und
Grüne.Dadurchkönnemangrö-
ßere Erfolge erzielen als durch
den Neubau.

Moderne Technik,
kleine Maßnahmen

Bad Salzuflen14 FREITAG
10. JUNI 2022


